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Sonntag, 19. April 2026, 14 - 15 Uhr 
Kirchgemeindehaus Linsebühl (Eintritt frei)
Flurhofstrasse 1, 9000 St. Gallen

Unsere Gesellschaft lebt von Vielfalt. Aber echter Austausch 
passiert nur, wenn wir einander zuhören.

Bei «Die Schweiz spricht» begegnen sich Menschen mit  
unterschiedlichen Meinungen auf Augenhöhe. Ohne Streit. 
Ohne Belehrung. Dafür mit Neugier, Respekt und Offenheit.

Die Schweiz spricht

So funktioniert’s:
–	Online-Anmeldung über den QR-Code
–	Kurzen Fragebogen ausfüllen
–	Online-Matching für die spannendste Dialogperson
–	Kurzer Online-Austausch im Vorfeld
–	«Live»-Treffen am 19. April 2026

Bild oben: © St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Sang. 602, p. 293. 
Bild unten: Wandernd Deutsch lernen © Katholisch St. Gallen.
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1 Wiborada im Gespräch mit dem hl. Ulrich © St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Sang. 602, 293. | 2 Aus der Sicht von 
St. Finden gegen Morgen, 1788 © KBSG, VadSlg GS 1 C/6. | 3 Stadtansicht St. Gallen © KBSG, VadSlg GS f 1 A/2. | 4 Blick 
auf Stadt mit Kathedrale © KBSG, VadSlg GS o 1c/10. | 5 Johann Conrad Mayr, Der Vieh-Markt gegen der Münz in 
St. Gallen: Nr. 10, Kupferstich, 1790–1795 © KBSG, VadSlg GS o 35/10. | 6 St. Gallen in den 1940er-Jahren © Stadtarchive 
St. Gallen, PA Foto Gross, B5054. | 7 St. Gallen, Bohl/Brühlgasse, Restaurant Weisshaar, 1950-1955 © StadtASG/15/2/B, 
74. | 8 Begegnungstag / Fest der Kulturen St. Gallen 2025 © Augustin Saleem. | 9 «Brot und Wein am Langen Tisch» im 
Jubiläumsjahr «500 Jahre Reformation» © PD/Augustin Saleem. 

www.dieschweizspricht.ch www.wiborada.sg

«Die Schweiz spricht» im Jubiläumsjahr Wiborada 926 - 2026:
Wiborada war die Frau in St. Gallen, die mit allem und jedem das 
Gespräch suchte. Ohne Scheu, ohne Grenzen, ohne Tabus. Fürsten 
und Äbte, Mönche und Mägde, Kaufleute und Bauern sprachen mit 
ihr am Zellenfenster von St. Mangen, erhielten Anregungen zum 
Sichtwechsel und erweiterten ihren Horizont. Diesem Erbe sehen 
wir uns verpflichtet: Im Jubiläumsjahr 2026 wollen wir das Gespräch 
suchen – zuhören – einander kennenlernen.
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Der Abend mit unterstützt von:
«Ich persönlich als Migrant der ersten Generation,  
finde den Dialog wichtig, damit wir alle – Einheimische 
und Zugezogene – uns gegenseitig kennenlernen  
und unsere Vorurteile abbauen können.» 
Vica Mitrovic, ehem. Präsident des Stadtparlaments
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